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Verkehrsführung 
Fastnachtsumzug 2024

Am Sonntag den 11. Februar 2024 
findet ab 13 Uhr der diesjährige Fa-
schingsumzug in Bexbach statt.

Der Umzug startet vom Rewe-Park-
platz und verläuft über den Kreis-
verkehr L115/L116 („Lidl-Kreisel“), 
die Kleinottweilerstraße (Richtung 
Stadtmitte) sowie die Rathausstra-
ße und endet schließlich auf dem 
Aloys-Nesseler-Platz.

Der Streckenverlauf ist für die Zeit 
des Umzuges für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt.

Wir bitten daher die Umleitungsbe-
schilderung zu beachten.

Sobald der Umzug beendet ist, wird 
die Vollsperrung aufgehoben. Dies 
wird voraussichtlich gegen 16 Uhr 
der Fall sein.

Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis, dass es während 
der Veranstaltung zu Störungen 
des Verkehrsflusses kommen kann.

Bei Rückfragen zum Umzug steht 
Ihnen der Bereich C4, Kultur und 
Tourismus, Frau Simon unter 
(06826) 529-146 zur Verfügung. Bei 
Fragen bzgl. der Sperrung wenden 
Sie sich bitte an den Bereich A3 Si-
cherheit und Ordnung, Frau Löh-
felm unter (06826) 529-204.

Neuer Standort der Bexbacher Postfiliale

Liebe Bexbacherinnen und Bex- 
bacher, 

in Bezug auf die Zukunft der 
Postfiliale in Bexbach habe ich 
von Anfang an betont, dass eine 
außerhalb der Stadt gelegene 
Shop-Lösung für mich inakzep-
tabel ist. Daher freue ich mich 
sehr, Ihnen mitteilen zu können, 
dass nach vielen Gesprächen, 
Vermittlungen, Diskussionen 
und intensiven Planungen in den 
letzten Wochen eine Lösung ge-
funden wurde. Der geplante Um-
zug wird voraussichtlich bereits 
im Februar stattfinden und der 
neue Standort wird die bisheri-
ge „Apotheke am Bexbach“ sein! 

Nun fragen Sie sich vielleicht, 
was mit der dortigen Apothe-
ke passiert ist? Diese zog zum 
1. Januar 2024 um und ist jetzt 
in der modern ausgestatteten 
Ring-Apotheke in der Bahnhof-
straße 11 zu finden. 

Besonders erfreulich ist es für 
mich als Bürgermeister, dass so-
wohl die Post als auch Andreas 
Kugler als Besitzer des Apothe-
kengebäudes eng mit mir an der 
Lösungsfindung gearbeitet ha-
ben. Entstanden ist dabei eine – 
meiner Meinung nach – optima-
le Lösung für unsere Stadt: eine 
gut erreichbare Poststelle direkt 
im Herzen von Bexbach. 

Mit diesem neuen Standort 
möchte ich sicherstellen, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger 
schnell und unkompliziert auf 
postalische Dienstleistungen zu-

greifen können. Durch die direk-
te Innenstadtlage bleibt dieser 
wichtige Service weiterhin zent-
ral gelegen. 

Herzliche Grüße

Christian Prech 

Bürgermeister 

Öffentliche Ausschreibung der 
Stadt Bexbach; Vergabe-Nr. 

VOB-03/24
Die Stadt Bexbach hat im Verfahren 
einer öffentlichen Ausschreibung ge-
mäß § 3 Abs. 1 u. 2 VOB/A 2019 die 
erforderlichen Tiefbau- u. Kanalar-
beiten zur Kanalerneuerung in der 
Straße „Am Sportpark“ in Bexbach 
zu vergeben. Die Vergabeunterla-
gen können kostenfrei per E-Mail ab 
Montag, dem 22.01.2024 angefordert 
werden. Nähere Informationen zur 
Ausschreibung und die E-Mailadres-
sen zum Abruf der Unterlagen kön-
nen ab 22.01.2024 auf der Homepage 
der Stadt Bexbach (Öffentliche Aus-
schreibungen) eingesehen werden:

https://www.bexbach.de/aktuelles/
service-info/oeffentliche-ausschrei-
bungen

Das Landesamt für Umwelt und 
Arbeitsschutz führt 

Strukturgüte-Kartierungen an 
Gewässern im Saarland durch

Im Auftrag des Landesamtes für Um-
welt und Arbeitsschutz, Saarbrücken 
(Fachbereich Gewässerentwicklung 
und Hochwasserschutz) werden von 
Januar bis Ende April 2024 an der 
Blies, an ihren Nebengewässern, an 
Glan, Schwarzbach (Glan), Schwarz-
bach, Bickenalb und Schwalb Kartier-
arbeiten am Gewässer durchgeführt.

Die Kartierung findet im Rahmen der 
Bestandsaufnahme und Zustandsbe-
wertung gemäß der Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) statt. Es werden 
dabei Kenngrößen zur Strukturgüte 
der Gewässer sowie zu den Querbau-
werken erfasst.

Die Kartierer werden sich mit einer 
entsprechenden Bescheinigung des 
Landesamtes ausweisen können. Wir 
bitten alle Gewässeranlieger, die Ge-
wässerbegehungen durch ungehin-
derten Zutritt ans Gewässer zu unter-
stützen.

Auskünfte: 
Landesamt für Umwelt- und Arbeits-
schutz, 66119 Saarbrücken 
Telefon (0681)8500-1427 oder per 
Email an lua@lua.saarland.de

Bexbach lädt zur Fastnachts-
session 2024 ein. Am 06. Feb-
ruar 2024 findet um 16:30 Uhr 
im Volkshaus in Oberbexbach 
die Gemeinschaftssitzung 
statt. Die Karnevalsvereine KV 
"MGM" und KG "Die Blätsch" 
haben ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Büttenre-
den, Musik und Tanz vorberei-
tet. Karten sind für 5,00 Euro 
im Bürgerbüro erhältlich.

Am Fetten Donnerstag, den 08. 
Februar 2024, gegen 14:11 Uhr 
beginnt der erbitterte Kampf 
um die Regentschaft über Be-
xbach. Die Narren versuchen 
das Rathaus zu erstürmen, 
bevor die Versöhnung mit Un-
terhaltung durch die Karne-
valsvereine vor dem Rathaus 
gefeiert wird.

Höhepunkt der Fastnacht in 
Bexbach ist der närrische Jahr-
markt mit vorherigem Umzug 
am 11. Februar 2024. Zahlrei-
che Gruppen und Wagen wer-
den durch die Straßen ziehen 
und für Stimmung sorgen.

Ab 12:11 Uhr sammeln sich die 
Teilnehmer des Fastnachtsum-
zuges auf dem REWE Park-
platz an der Hochstraße. Ge-
gen 13:00 Uhr schlängelt sich 
der Umzug durch den Kreis-

Närrische Tage in Bexbach:
Gemeinschaftssitzung, Rathaussturm und ‚närrischer Jahrmarkt‘ 

mit Fastnachtsumzug

verkehr in die Kleinottweiler-
straße und die Rathausstraße 
wo der Zug dann auf den Alo-
ys-Nesseler-Platz abbiegt und 
sich auflöst. 

Rund um den Brunnenplatz 
und unter den Arkaden haben 
die Bexbacher Vereine und In-
stitutionen ihre bunten Stände 
aufgebaut, um die Besucher 
des Umzuges bestens mit Spei-
sen und Getränken zu versor-
gen.

Für etwaige Beeinträchtigun-
gen bei den Anwohnern bitten 
wir um Verständnis.

Interessierte Teilnehmer für 
den Fastnachtsumzug melden 
sich bitte zu den Öffnungszei-
ten der Stadtverwaltung beim 
Bereich C4 Kultur & Tourismus 
der Stadt Bexbach, Telefon 
(06826) 529-146 oder per E-Mail 
an veranstaltungen@bexbach.
de. Dort erhalten Sie ausführ-
liche Informationen über den 
Ablauf. 

Wir weisen ausdrücklich dar-
auf hin, dass für Fahrzeuge, die 
am Umzug teilnehmen kein be-
sonderer Versicherungsschutz 
seitens des Kultur- und Ver-
kehrsvereins Bexbach e.V.  und 
der Stadt Bexbach besteht.

Familienanzeigen
informieren Freunde und  

Bekannte über ernste oder  
frohe Ereignisse.

Rufen Sie uns an:
Tel.: 0 68 21/2 07 39-0
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Satzung der Stadt Bexbach 
über Sondernutzungen 

an öffentlichen Verkehrsflächen
Aufgrund des§ 12 des Kommunal-
verwaltungsgesetzes- KSVG-vom 
15. Januar 1964 in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 
(Amtsbl. S. 682), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 18. Januar 2023 
(Amtsbl. 1 S. 204) und des Bundesfern-
straßengesetz (FStrG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Juni 
2007 (BGBI I S. 1206), zuletzt geändert 
durch Art. 6 des Gesetzes vom 22. 
März 2023 (BGBI 1. 2023 / Nr.88) und 
der§§ 2, 4 und 6 des Kommunalabga-
bengesetzes (KAG) vom 26. April 1978 
in der Fassung der Bekanntgabe vom 
29. Mai 1998 (Amtsbl. S. 6911, zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 16. 
Februar 2022 (Amtsbl. 1. S. 534) und 
der§§ 2, 18, 19 und 52 des Saarländi-
schen Straßengesetzes (SaarlStrG) 
vom 17. Dezember 1964 in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15. Okto-
ber 1977 (Amtsbl. S. 969), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 14 des Gesetzes 
vom 08. Dezember 2021 (Amtsbl. 1. S. 
2629) hat der Stadtrat der Stadt Bex-
bach in seiner Sitzung am 21.12.2023 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt für die dem 
öffentlichen Verkehr gewidmeten 
Gemeindestraßen und Plätze sowie 
die Ortsdurchfahrten im Zuge der 
Landstraßen in der Stadt Bexbach. (2) 
Zu den Straßen im Sinne des Abs. 1 
gehören die in§ 2 Abs. 2 des Saarlän-
dischen Straßengesetzes genannten 
Bestandteile des Straßenkörpers, der 
Luftraum über dem Straßenkörper, 
das Zubehör und die Nebenanlagen.

§ 2 Sondernutzungen

(1) Die Benutzung der in § 1 bezeich-
neten Straßen und Plätze über den 
Gemeingebrauch hinaus ist Son-
dernutzung. (2) Sondernutzung ist 
insbesondere: 1. die Durchführung 
von Werbeveranstaltungen; 2. der 
Verkauf oder Ankauf von Waren so-
wie das Anbieten von gewerblichen 
Leistungen ohne Verkaufsstand; aus-
genommen ist der Verkauf über die 
Straße, der von Verkaufseinrichtun-
gen aus erfolgt, die sich ausschließ-
lich außerhalb der öffentlichen 
Straße befinden; 3. das Aufsuchen 
von Bestellungen für Waren oder 
gewerbliche Leistungen durch das 
Ansprechen von Passanten; Ziffer 2 
gilt sinngemäß; 4. das Aufstellen von 
Kiosken, Imbissständen, Auslagen, 
Warenständen, Automaten und sons-

tigen Verkaufseinrichtungen, soweit 
hierdurch der Straßenkörper oder 
der Luftraum über dem Straßenkör-
per in Anspruch genommen wird; 5. 
das Aufstellen von Tischen und Sitz-
gelegenheiten; 6. das Aufstellen von 
Schaukästen, Auslagen und anderen 
Werbeträgern mit oder ohne Benut-
zung von Straßenzubehör; hierzu ge-
hören auch das Aufhängen von Wer-
beträgern im Luftraum über dem 
Straßenkörper oder an Brücken und 
sonstigen Einrichtungen über der 
Straße, gleichgültig in wessen Eigen-
tum diese Einrichtungen stehen; aus-
genommen sind Werbeeinrichtungen 
zum Hinweis auf Gewerbebetriebe 
von Anliegern, die fester Bestand-
teil des Gebäudes sind, in dem sich 
der Gewerbebetrieb befindet; 7. die 
Darbietungen von Schaustellungen, 
Musikaufführungen, unterhaltenden 
Vorstellungen oder sonstigen Lust-
barkeiten; 8. die Veranstaltung von 
Straßenfesten; 9. das Aufstellen von 
Containern und Wechselbehältern; 
10. das Aufstellen von Abfallgefäßen 
und Abfallgroßbehältern sowie das 
Lagern von Brenn- und Baumateri-
al sowie sonstigen Gegenständen in 
nicht geringfügigen Mengen; 11. das 
Aufstellen von Gerüsten, Bauzäunen, 
Baubuden und Geräten aller Art; 12. 
das Aufgraben des Straßenkörpers, 
außer für lnstandhaltungsarbeiten 
und für Zwecke der öffentlichen 
Ver- und Entsorgung; 13. Fassadenbe-
grünung von Gebäuden unter Inan-
spruchnahme des öffentlichen Stra-
ßenraumes; 14. das Aufstellen von 
Blumenkübeln; 15. das Abstellen von 
Fahrzeugen, die nicht zum Verkehr 
auf öffentlichen Straßen zugelassen 
sind.

§ 3 Sondernutzungserlaubnis

(1) Sondernutzungen bedürfen der Er-
laubnis der Stadt Bexbach, soweit die-
se Satzung nichts anderes bestimmt. 
Die Sondernutzung ist erst zulässig, 
wenn die Erlaubnis erteilt ist. (2) Für 
Sondernutzungen, welche einer Aus-
nahmegenehmigung oder einer Er-
laubnis nach den Vorschriften der 
Straßenverkehrsordnung bedürfen, 
ist eine Sondernutzungserlaubnis 
nicht erforderlich. Das Gleiche gilt 
für Sondernutzungen, die Anlagen 
dienen, für die eine Baugenehmigung 
erforderlich ist. (3) Ist eine Sonder-
nutzungserlaubnis nicht erforderlich, 
weil eine Erlaubnis oder eine Ausnah-
megenehmigung nach den Vorschrif-
ten der Straßenverkehrsordnung 
einzuholen ist, können Bedingungen 
und Auflagen nach § 7 Abs. 2 dieser 
Satzung in diesen Bescheiden festge-

setzt werden. (3) Für die öffentlichen 
Marktveranstaltungen und für die 
gemäß§ 60 b der Gewerbeordnung 
festgesetzten Volksfeste, die die Stadt 
Bexbach durchführt, gelten die be-
sonderen Bestimmungen der Mark-
tordnung und der Satzung über 
die Erhebung von Marktgebühren 
(Standgebühren) der Stadt Bexbach. 
(4) Versammlungen und Aufzüge un-
terliegen ausschließlich den Regelun-
gen des Versa mm I u n gsgesetzes. (5) 
Keiner Sondernutzungserlaubnis be-
dürfen ferner 1. bauaufsichtlich nicht 
genehmigungspflichtige Werbeanla-
gen und Verkaufseinrichtungen, die 
nicht mehr als 30 cm in den Gehweg 
hineinragen; 2. Werbeanlagen über 
Gehwegen für zeitlich begrenzte 
Veranstaltungen an der Stätte der 
Leistung, insbesondere für Schluss-, 
Räumungs- und Ausverkäufe sowie 
Sonderveranstaltungen nach§ 9 a 
UWG,jedoch nur für die Dauer der 
Veranstaltung; 3. das Aufstellen von 
Abfallgefäßen und Abfallgroßbe-
hältern, das Lagern von Brenn- und 
Baumaterial sowie sonstigen Ge-
genständen, soweit eine Zeitdauer 
von 24 Stunden nicht überschritten 
wird. 4. das Feilbieten von Zeitungen, 
wenn dies ohne Verkaufseinrichtung 
geschieht; 5. das Musizieren in der 
Zeit von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr, so-
weit es nicht gegen Entgelt erfolgt, 
nicht gewerblichen Zwecken dient 
und ohne Verwendung elektro-akus-
tischer Schallverstärker geschieht; 6. 
das Hissen von Fahnen zu offiziellen 
Anlässen. (6) Die nach Abs. 5 erlaub-
nisfreien Sondernutzungen können 
ganz oder teilweise untersagt wer-
den, wenn die Sicherheit und Leichtig-
keit des Verkehrs oder sonstige Grün-
de des Wohles der Allgemeinheit 
dies erfordern. (7) Die Stadt Bexbach 
kann jederzeit die Entfernung von 
Einrichtungsgegenständen und sons-
tigen Anlagen verlangen, die dem 
Gestaltungskonzept widersprechen, 
einen verwahrlosten Eindruck ma-
chen oder die den architektonischen 
Gesamteindruck empfindlich stören.

§ 4 Nicht genehmigungsfähige Son-
dernutzungen

(1) Nachfolgende Sondernutzungen 
werden nicht genehmigt: 1. der Han-
del mit Waren oder das Anbieten von 
gewerblichen Leistungen auf öffent-
lichen Verkehrsflächen vor Ladenlo-
kalen des gleichen Gewerbezweiges; 
2. Warenauslagen an der Stätte der 
Leistung, die mehr als 0,70 min den 
öffentlichen Verkehrsraum hineinra-
gen oder die die Gehwegfläche auf 
eine Breite von weniger als 1,50 m, in 

den Arkaden auf weniger als 2,50 m, 
einschränken. Dies gilt nicht für Flä-
chen zwischen den Arkadenpfeilern. 
3. Sondernutzungen, die mit Geruchs- 
oder Lärmbelästigung verbunden 
sind; 4. das Abstellen von Fahrzeu-
gen, die nicht zum Verkehr auf öffent-
lichen Straßen zugelassen oder nicht 
mehr fahrbereit sind; 5. das Wahrsa-
gen, Handlinienlesen, Kartenlegen 
u.ä. Tätigkeiten; 6. das Nächtigen so-
wie das den Gemeingebrauch ande-
res unzumutbar beeinträchtigendes 
Niederlassen zum Alkoholverzehr 
außerhalb zugelassener Scha n kflä-
chen. (2) Im Übrigen werden alle 
diejenigen Sondernutzungen nicht 
genehmigt, die eine Gefahr für die 
Allgemeinheit darstellen, durch wel-
che die öffentliche Sicherheit bedroht 
wird oder wenn es sich um Einrich-
tungsgegenstände und sonstige Anla-
gen handelt, die einen verwahrlosten 
Eindruck machen oder das Stadtbild 
stören.

§ 5 Fassadenbegrünung

(1) Die Fassadenbegrünung von Ge-
bäuden wird nur zugelassen, wenn 
die Gehwegbreite mindestens 1,50 m 
beträgt. (2) Das pflanzloch darf nicht 
mehr als 0,30 m, bei einer Gehweg-
breite ab 2,00 m nicht mehr als 0,40 
m in die Verkehrsfläche hineinragen. 
(3) Wird der Gehweg durch pfosten- 
oder Kettenabsperrungen oder auf 
sonstige Weise eingeengt, muss für 
den Fußgängerverkehr eine Durch-
gangsbreite von mind.1,50 m einge-
halten werden.

§ 6 Erlaubnis für Sondernutzungen

(1) Die Sondernutzungserlaubnis 
wird nur erteilt für:
1. das Aufstellen von Tischen und 
Sitzgelegenheiten zum Zwecke des 
Ausschankes und nur an Betreiber 
konzessionierter Gaststätten an der 
Stätte der Leistung,
2. Werbeanlagen, Verkaufseinrich-
tungen und Warenauslagen, die vor-
übergehend (tage- oder stundenwei-
se) an der Stätte der Leistung ohne 
feste Verbindung mit einer baulichen 
Anlage oder dem Boden angebracht 
oder aufgestellt werden und nicht 
mit Geruchs- oder Lärmbelästigun-
gen verbunden sind, 3. gewerbliche 
Musikveranstaltungen oder Verwen-
dung elektro-akustischer Schallver-
stärker in der Zeit von 10.00 Uhr bis 
20.00 Uhr, 4. Informationsstände, 5. 
sonstige Fälle, die mit der besonderen 
Zweckbestimmung der Fußgängerzo-
ne vereinbar sind.

Bekanntmachung der Satzung 
der Stadt Bexach über Sonder- 

nutzungen an öffentlichen 
Verkehrsflächen

Die Stadt Bexbach informiert: Am 
21.12.2023 wurde die vorgenannte 
Sondernutzungssatzung (SNS) im 
Stadtrat beschlossen. Am Tage nach 
der Verkündung im hiesigen Be-
kanntmachungsblatt tritt die SNS in 
Kraft.

Einzusehen ist die SNS bei der Stadt 
Bexbach (Bereich A3) oder auf der 
Webseite der Stadt Bexbach unter 
dem Punkt „Rathaus- Satzungen“.

Für Rückfragen hierzu steht Ihnen 
die Stadt Bexbach gerne zur Verfü-
gung. 
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§ 7 Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis wird unbeschadet 
anderer gewerblicher Erlaubnisse 
erteilt. Die Erlaubnis wird auf Zeit 
oder auf Widerruf erteilt, längstens 
jedoch für die Dauer eines Jahres. 
Dies gilt nicht für die Erlaubnis zur 
Begrünung von Gebäudefassaden. 
Diese wird ohne zeitliche Beschrän-
kung auf Widerruf erteilt. (2) Für die 
Erlaubnis können, soweit erforder-
lich, auch nachträglich Bedingungen 
und Auflagen festgesetzt werden. 
Dies kann insbesondere geschehen, 
um Störungen zu vermeiden und um 
die Sondernutzung verschiedener Er-
laubnisnehmer inhaltlich, zeitlich und 
räumlich aufeinander abzustimmen. 
(3) Eine auf Zeit erteilte Erlaubnis 
kann vor Ablauf der Zeit aus Grün-
den des Wohles der Allgemeinheit wi-
derrufen werden.

§ 8 Erlaubnisantrag

(1) Die Sondernutzungserlaubnis 
wird nur auf Antrag erteilt. Dieser 
ist spätestens eine Woche vor der 
beabsichtigten Ausübung der Son-
dernutzung mit Angaben über Ort, 
Art, Umfang und Dauer der Sonder-
nutzung bei der Straßenbaubehörde 
zu stellen. Soweit zur Klarstellung 
erforderlich, kann eine Erläuterung 
durch Zeichnung, textliche Beschrei-
bung oder in sonst geeigneter Weise 
verlangt werden.

§ 9 Gebühren

(1) Für erlaubnispflichtige Sonder-
nutzungen werden Gebühren nach 
Maßgabe des anliegenden Gebüh-
rentarifs erhoben. Dies gilt auch für 
Sondernutzungen, für welche eine 
zusätzliche Sondernutzungserlaub-
nis gemäß§ 3 Abs. 2 nicht erforderlich 
ist und für nicht genehmigte Sonder-
nutzungen. Das Gebührenverzeich-
nis ist Bestandteil dieser Satzung. (2) 
Das Recht der Stadt, nach § 18 Abs. 
4 des Saarländischen Straßengeset-
zes Kostenersatz sowie Vorschüsse 
und Sicherheiten zu verlangen, wird 
durch die nach dem Tarif bestehende 
Gebührenpflicht oder Gebührenfrei-
heit für Sondernutzungen nicht be-
rührt. (3) Das Recht, für die Erteilung 
der Sondernutzungserlaubnis Ver-
waltungsgebühren zu erheben, bleibt 
unberührt.

§ 10 Gebührenfreiheit, Gebührener-
mäßigung

(1) Für Sondernutzungen, die kultu-
rellen, religiösen, mildtätigen oder 
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der Ausübung der Sondernutzung 
entsteht. Er hat die Stadt von allen 
Ansprüchen Dritter freizustellen. 
Der Erlaubnisnehmer haftet insbe-
sondere für alle Beschädigungen 
des Straßenpflasters oder anderer 
Einrichtungen der in § 1 genannten 
Verkehrsflächen, die auf die Sonder-
nutzung zurückzuführen sind, auch 
soweit die Beschädigung auf Hand-
lungen dritter Personen beruhen. (2) 
Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlan-
gen die von ihm errichteten Anlagen 
auf seine Kosten zu ändern und alle 
Kosten zu erstatten, die der Stadt Be-
xbach durch die Sondernutzung ent-
stehen. (3) Die Stadt ist berechtigt, zur 
Deckung der Kosten für möglicher-
weise entstehende Schäden von dem 
Erlaubnisnehmer vor Erteilung der 
Erlaubnis eine angemessene Kaution 
zu verlangen.

§ 16 Ausnahmen

Bei besonderem öffentlichem Bedürf-
nis können im Einzelfall Ausnahmen 
von den Bestimmungen des§ 4 Abs.1 
Ziffer 1 und 2 genehmigt werden.

§ 17 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ih-
rer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.

Christian Prech

Bürgermeister

politischen Zwecken dienen oder im 
öffentlichen Interesse erfolgen, kann 
im Einzelfalle von der Gebührener-
hebung abgesehen oder die Gebühr 
ermäßigt werden. (2) Ist der Träger 
der Straßenbaulast nicht Eigentümer 
der Grundstücke, die für die Straße 
in Anspruch genommen worden sind, 
so werden bei genehmigungsfähi-
gen Sondernutzungen vom privaten 
Grundstückseigentümer Sondernut-
zungsgebühren nicht erhoben. Die Ei-
gentumsverhältnisse sind durch den 
Antragsteller nachzuweisen.

§ 11 Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner sind: a) der 
Antragsteller, b) der Erlaubnisneh-
mer, c) derjenige, der die Sondernut-
zung ausübt oder in seinem Interesse 
ausüben lässt. (2) Mehrere Gebühren-
schuldner haften als Gesamtschuld-
ner.

§ 12 Entstehung der Gebührenpflicht 
und Fälligkeit

(1) Die Gebührenpflicht entsteht a) 
mit der Erteilung der Sondernut-
zungserlaubnis, b} bei unbefugter 
Sondernutzung mit dem Beginn der 
Nutzung. (2) Die Gebühren werden 
mit der Bekanntgabe des Gebühren-
bescheides an den Gebührenschuld-
nerfällig. Bei wiederkehrenden jährli-
chen Gebühren werden die folgenden 
Gebühren zum Ende des ersten Vier-
teljahres des jeweiligen Rechnungs-
jahres fällig.

§ 13 Gebührenerstattung

(1) Wird eine auf Zeit genehmigte 
Sondernutzung vorzeitig aufgege-
ben, so besteht kein Anspruch auf 
Erstattung entrichteter Gebühren. (2) 
Im Voraus entrichtete Gebühren wer-
den anteilmäßig erstattet, wenn die 
Stadt eine Sondernutzungserlaubnis 
aus Gründen widerruft, die nicht vom 
Gebührenschuldner zu vertreten 
sind.

§ 14 Rechtsmittel

Den Erlaubnisnehmern steht gegen 
die Heranziehung zu den Sondernut-
zungsgebühren das Rechtsmittel des 
Widerspruchs nach den Vorschriften 
der Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 21. Januar 1960 {BGBI. 1, S. 17) in 
der jeweils geltenden Fassung zu.

§ 15 Haftung und Kostenersatz

(1) Der Erlaubnisnehmer haftet 
für alle Schäden, die aus Anlass 
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